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Aufruf
Die Vereinigung «Freunde der Neuen Wege» und die Gruppe Zürich
von Christen für den Sozialismus» beschlossen gemeinsam die
Zeitschrift «Neue Wege» weiterhin herauszugeben. Die neugebildete
Redaktionskommission und die Mitgliederversammlung bestimmten Albert
Böhler und Willy Spieler als verantwortliche Redaktoren.

Wir sind überzeugt, daß diese Vertretung der religiös-sozialen
Sache, gerade auch im Blick auf das lebendige Vermächtnis von Leonhard

Ragaz, nicht verloren gehen darf. Der Kampf um religiöse und
soziale Erneuerung ist heute aktueller denn je.

Zur weiteren Herausgabe der «Neuen Wege» brauchen wir Ihre
mitverantwortliche Hilfe. Ein, wenn auch nicht sehr hohes, Defizit und
das Bemühen um die Schaffung solider Grundlagen für die weitere
Arbeit an der Zeitschrift veranlassen uns, Sie alle um einen zusätzlichen
Beitrag zu bitten. Wir wissen, daß die entscheidende Hilfe in der
Gewinnung neuer Leser besteht. Unterstützen Sie uns auch bei dieser
Arbeit.

Im Auftrag der Mitgliederversammlung:
Vorstand, Redaktionskommission und Redaktion
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